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Zusammenfassung 

Ich werde mich als Privater Arbeitsvermittler selbstständig machen.  

 

Seit dem 27. März 2002 können Arbeitslose von ihrem Arbeitsamt einen Vermittlungsgut-

schein erhalten. Diese Leistung wurde mit Wirkung zum 01.01.2005 noch verbessert, so dass 

jetzt Arbeitslose auf Wunsch einen Vermittlungsgutschein erhalten, die Anspruch auf Arbeits-

losengeld haben, in den letzten 3 Monaten mindestens 6 Wochen arbeitslos waren und noch 

nicht vermittelt sind oder wenn Sie in einer Arbeitsbeschaffungs- oder Strukturanpassungs-

maßnahme beschäftigt sind oder zuletzt beschäftigt waren. Mit einem solchen Vermittlungs-

gutschein kann der Arbeitslose einen privaten Arbeitsvermittler seiner Wahl einschalten.  

 

Zielgruppe sind daher arbeitsuchende Leistungsbezieher der Agentur für Arbeit oder der kom-

munalen Jobcenter die einen Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein (MPAV) vorlegen. Ar-

beitsuchende ohne gültigen Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein können die Leistung 

ebenfalls in Anspruch nehmen, müssen die Vermittlung dann aber selbst bezahlen. Räumlich 

liegt die Zielgruppe im Umkreis von XXX Kilometern um den Firmenstandort. 

Im Gegensatz zur Personalvermittlung wird die Leistung nicht vom personalsuchenden Ar-

beitgeber bezahlt. Die Vermittlung wird bei Erfolg über den Aktivierungs- und Vermittlungs-

gutschein abgerechnet. Die Leistung ist für die arbeitsuchenden Kunden und auch für die per-

sonalsuchenden Unternehmen daher kostenlos. 

Die Vermittlung von Arbeitsuchenden über einen Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein 

erfolgt überwiegend in gering qualifizierte Tätigkeiten. Arbeitsuchende mit einem gültigen 

Vermittlungsgutschein zu finden ist sehr einfach. Hierzu werden regelmäßig Stellenanzeigen 

auf der Jobbörse der Agentur für Arbeit geschaltet um einen Pool von Bewerbern zu haben. 

 

Bei der Vermittlung der Arbeitsuchenden an Unternehmen ist mein stärkstes Instrument der 

persönliche Kontakt! Der Vertrieb soll daher überwiegend über Telefonmarketing und dem 

Aufbau von Kontaktnetzwerken erfolgen. 

 

Ich werde zumindest in der Startphase ohne zusätzliches Personal auskommen. Im zweiten 

Jahr wird eine Halbtagskraft für das Büro eingestellt. Zusätzlich soll die Leistung auch über 

externe Mitarbeiter auf Provisionsbasis angeboten werden, um einerseits die Anzahl der zu 

vermittelten Arbeitsuchenden zu erhöhen und andererseits ein Netzwerk von Unternehmens-

kontakten aufzubauen. 

 

Im ersten Jahr wird ein Umsatz in Höhe 22.000 Euro geplant, welcher im zweiten Jahr auf ca. 

90.000 Euro ansteigen soll und dann im dritten Jahr bei ca. 180.000 Euro liegen soll.  

 

Das Unternehmen wird als Einzelunternehmen von (Ihr Name) gegründet. Ich verfüge über 

weitreichende Erfahrung in der Arbeitsvermittlung. 

Der Kapitalbedarf der Gründung beträgt laut Finanzplan 15.000 €. Aufgrund einer vorsichti-

gen Planung wird zusätzlich ein Puffer in Höhe von 10 % eingeplant, so dass insgesamt 

16.500 € benötigt werden. Der Kapitalbedarf wird folgendermaßen gedeckt:  

 

▪ Eigenkapital: Höhe der Eigenmittel 

▪ Fremdkapital: Höhe der aufgenommenen Darlehen 

 

Der Start des Unternehmens ist am (tragen Sie hier das geplante Startdatum ein)   

 


